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LIAN \ ^ RIROMVLI
VIX AHM VraiT lAim
RLAEPVFAE VIX ANN
xmi IAMVARIA TITIA
MATER PILIS POJ 'VIT-

Dießs Steingrab iß von grauem Fels-

ßeine dermalen im Bifchofhofe in der Feßung
a Karlsburg finden. Denig . Auguß , 1767'.
$
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Ergänzung«
LVCIO IANVARIO ROMVLIO

VIXIT ANNISYIII ET FRATRIIA-
NVARIAE PVPAE VIXIT ANNIS

XIV IANVARIA TITIA
MATER FILES POSVIT.
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U elerfetzung.
Dem Lucius Januarius Romulius

der nur acht Jahre erreichte

undfeiner Schwefier Januaria Pupa
die vier \ ehen Jahre alt ward

Ihren Kindern
Januaria Titia

die Mutter.
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Auslegung.
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Hier iß ein langgevierter ßeinerner Ka- ^

y?e/i w«f einem Deckel , welcher aus dem ganzen
gehauen , undgänrjich unbefchiidiget iß.

I . Die Innfchrift \ eiget , dqfs Januaria
Titia diefes Steingrab ihren rpvey verßorbenen
Kindern \ ur Bewahrung ihrer Afche , und \ u
ihrem Gediichtnifse hat fetten lafsen.

z . Die ^wey Kindsköpfe mit unter dem %
Hals ypfammen gefchlungenen Haaren , beße- \
henßch aufdiefe ^wey Kinder und ihre Jugend. ^

J - Die |
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K, 3 . Die Pfauen mit abgeschlagenem Ge-

j\ fider find Sinnbilder der vergangenen Eitelkeit.

4 . Die Delphinen find , wiefchon oben er- *

l| kläret worden , Sinnbilder der Ruhe.
Es wird demnach der Gedanken der Mut - i

| ter durch das Sinnbild heifsen :

In gemeiner Sprache.
Der Sio fairer Jugend , geliebten Kinder,

11 „

jaiflgefallen , ihr Schmuck \u Afchen geworden , %
l und als folche in diefefiille Kühe verfunken , von §

f meinem Leide kann diefe Innfchrift der Zu¬
kunft ^eigen.i
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$ Diefes Steinbild iß von grauem Bruche,
^ dermalen in des Commendanten Garten in der
| Feßung Karlsburg neben der Thüre an die
$ Wand gelehnt. Den ig. Augufl . 1767.

| Auslegung.
| Hier iß nichts mehr als ein Brußßück von
keinem gehelmten Römer ^u erkennen , das ande-
'
<? re , was noch da^u gehöret hat, iß alles umher
| abgebrochen.
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-L - MARIOPER
P ETV0 CS’ DAC'
IIILEG AVG’ PH)
PR * PRWINCIÄE
MOESIAE ’SVPER
CVR AT » R EMM 'Vr
BLICKS .’ VRBiy * IM
TVycKAHoS - PRE
XIDiPJW AR *A« £
LEG- LEG" XIFFIO <RS>
CAK DII» AVG TRIB
LATIßLEdiil « »XTIEy
VfTUfMV ’ CAIvy
C- III - ITALT»ATTTOMII

AIMAE

Diefer Grabßein iß von weißemBruch-
fleine , dermalen in dem altgläubifchen Kirch¬
hofe in der Unterßadt {u Karbburg %u finden.

| Den 18 - Aug . 1767.

Ergänzung,,
LVCIO MARIO

PERPETVO CONSVL1DACIAE
TERTIO LEGATO AYGVSTI

PROPRAETORI PROVINCIAE
MOESIAE
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^ SVPERCVRATORI RERVM PVBLI - 1i CARVM VRBISIMMVNIS i
IVSCVLANORVM >

i PRAESIDI PROVINCI iE ARMENLE i
» LEGATOLEGIONIS XIV Clmc co ^nsmca JL̂ onis fpoüa ? ) 5)1

AVGVSTiE
t TRIBVNO LATICLAVICVLARI LE- i
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i ■. i ... . .. . ... .. . .m
s OOLONIiE TERTLE ITALICiE AN- {

GIONIS (hnc cognomen Legion?®}
CAIVS 5)

y
£

TONINIANiE
EX CORDE VOVIT.

- - ~n — ■— ■■■■— n iwn.

U ehe rfetzung.
Dem Lucius Marius

beßändigen Bürgermeifier
Daciens

drittem Legate des Kaifiers
Statthalter der Moefifichen Provinz

| Oberauffeher der öffentlichen Angelegenheiten|
in der freyen Stadt Tufiulum

Vor-
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orßeher der armen .ifch.en JLandfchaft
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Legaten der fiirtreffiichen 14 . Legion
weihet Cajus

von der dritten antoninianifchen wälfchen
Pßanrßadt

ans treuem Heny .n
diefes Denkmal.

}

Anmerkung. ■ i

r
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DAC. III; Liefe SyIben können auch heißen : ^

Daciarum trium ,womit es alfo überfet^t
würde.

dem beßändigen Biirgermeißer
der drey Dacien ( oder aller Dacien)

dem Legat des Käfers , u .f . w,
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CLKVD1AE
MARTIAI/E
VLPHIÖMI
TI AH VS* ET
PHILETVS
PATRONE
OPTT 'MAE

5
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Diefer Grabßein iß von weißem Bruch

ßeine , und dermalen im griechißhen Kirchho¬

fe in der Unterßadt Karlsburg finden . Den
iS - Auguß . 1767.

Ergänzung,
* CLAVDIAE

MARTIANAE
VLPIVS DOMI

TIANVS ET
PHILETVS

PATRONAE
OPTIMAE.
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Zu Ehren
der Claudia Martiana

ihrer heßen Gönnerinn

von

Ulpius Domidams
und

Philetus.
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Diefe Bildjaule iß von grauem Bruche ,
| dermalen in des Commendanten Garten auf ei-

|
nein Kreuzwege in der Fefiung Karlsburg tu

' finden . Den ig . Augufi 176g.

Auslegung ,
!
I

Hier fieht man das Bildnifs eines jungen i
lI Frauenzimmers mit einemjehr natürlich gef al- }
6 teten Gewände , und einem wohl übefkammten %
\\ , 6
\% Stirnhaare . Die Kappe , welche über die Haa - i

l re gefchlagen iß , lauft an den Wangen herab, )
Jchliefst
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kfchliefstfich unter dem Kinne gegeneinander ,
}| i/72c? /u7/2gffodann die Bruß in einer kleinen V

Theilung herunter . Ich weifs eigentlich nicht,,?ö
ivcM i

’c/i aus diefer Bildfäule machen foll . Ih- S
Jerer fittfamen Stellung , und ihres verhüllenden ^

^ Gewandes wegen hielt ich ße Anfangs für eine «
®

| veftalifche Jungfrau , eine Prießerinn des ewi- }

ß gen Feuers . Allein die Kleidung diefer Statue %

% kömmt mit derjenigen nicht überein , womit die |

| Veflalinnen insgemein auf Statuen und Mün - 1
en gebildet Vorkommen, obwohlfite ander erfeit s >! c> / f

ß 1
.5)

fs mit der Befchreibung des Feftus ßemhch ein- %

Cflimhig iß . Feflus Jagt,ße hättenßch in ein | i

/ viereckigtes , länglichtes weißes Kleid gehüllet. ^
S Bey ihren Opfern hätten ße auch das Haupt %

% damit bedeckt, und die beyden herunterlaufen - %
den 1 heile unter dem Kinne mit einem Hafle «

®i
’
> vereiniget . Er nennet es darum Suffibulum %

| oder ein Häflekleid . Man ßieht wohl , dafs £
\ die gegenwärtige Bildung befonders im Betreff \ \

des letzten Attributs gedachter Befchreibung /
!
*
s entfpricht , aber nirgend finden wir eine ahnlt-

\( che (
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ßjche Bildung . Die zwo Kefialinnen im Palla- i
fvfle Giußiniani erfcheinen gan \ anders : die ei- i
(j 5/
'£ ne das Haupt nur mit einem Kranke bedeckt, ^
'Sund die andere mit einem Schleier , der bevder- \
f $j .

^ g

Kfeits gerade herabfließt , ohne fick unter dem£

^ Kinne ^u fchliefsen. Es iß vielmehr bey Kilnß- ^
$ lern als beym Feftus eine Unrichtigkeit % u ver- %

! 5) O L ß j

Smuthen , befonders da es bekannt iß, daß die {
% Künßler das Uebliche einer nachtheiligen Klei - £

[
c düng nicht immer, auch in den fchlechten Zei- Sj
!/ teil der Römer beobachteten. Nun aber kann- %
i ..̂ , . z . ß!

\} te die Kleidung , wie fie Feßus hefchrieben, y
R der Geßchtsbildung nicht anders , als nachthei- }
^ hg J eyn ■> indem fie unter dem Kinne gehäßet, ®s|
^ das Angeficht tpi fehr verhüllte• Hingegen -/ur {
^ Zeit, da diefe Statue gebildet wurde , warendie |

Künßler über diefe Bemerkung weg , und bilde - }
IJten vielleicht eine Vefialinn , wie fie vor dem 0- {
( pferaltare erfchien . Dennoch bin ich auch wil- (
£ hg ,fie irgend für eine römifche Krau \ u halten, £

jSbefonders , da die Nachrichtenvondenopfernden S
|SKeßalimenfo wenig tyfammenhangen. Denn S

I un- i
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ungeachtet des Feftus , der ihr Haupt hey O-

pfern in das oben befchriebene Kleid hüllt , er- f-

^ fcheimn bey Sandrart diefe opfernde Jungfrau - «
) en alle das Haupt mit Kränken bedeckt.
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r Liefe Tafel iß mit kleinenJchwartpn und
5» weifsen Cubulis von Gips mojaifch ausgelegt,
Sund in Karlsburg im Lager Alba Julia im

\ Jahre Ip6p. ausgegraben worden.



Diefer Ochs iß mofaifch ausgelei
m fckwarßn und weifsenCubulis von
irlsburg im Lager Alba Julia im
. ausgßFraben worden.

Auf diefen Theil folg *.■en noch %_wey Thtile bewährter
d Den^mäler , Innfchrißen und anderer Nachrichten des Dacifchen (ff
\ v Alterthums . . $
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